
Informations- und Diskussionsveranstaltung im Rahmen der
Mitgliederversammlung des Fachinstitutes Gebäude-Klima e.V.

6. November 2003, Köln Hotel Mercure Severinshof, Beginn: 14.00 Uhr
Severinstraße 199, 50676 Köln

14.00 Uhr: Das „Hygienestatement des FGK“
Claus Händel, FGK

14.15 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Planers
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Pfeiffenberger, IGP GmbH, Neu-Isenburg
Vorsitzender des FGK-Vorstandes

14.30 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des GLT- und GA-Anbieters
Helmut Kuhlmann, JCI, Essen

14.45 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Anlagenbauers
Heribert Dold, Siegle + Epple GmbH, Stuttgart

15.00 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Geräteherstellers
Raimund Lang, AL-KO Therm GmbH, Jettingen-Scheppach

15.15 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Instandhaltungs-Dienstleisters
Axel van Ray, Imtech Düsseldorf

15.30 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Instandhaltungs-Dienstleisters
Norbert Schäberle, Carrier GmbH, Unterschleißheim

15.45 Uhr: Die Umsetzung aus der Sicht des Reinigungs-Dienstleisters
Dr. Stefan Burhenne, Lukas GmbH, Stromberg

Im Anschluss an die verschiedenen Statements sollen in einer ausführlichen Diskussion
der aktuelle Stand und die praktischen Erfahrungen mit der Umsetzung der Richtlinie VDI
6022 erörtert werden.

Diskussionsleitung: Prof. Dr.-Ing. Ulrich Pfeiffenberger

Ende der Veranstaltung gegen 16.45 Uhr

Die Umsetzung der Richtlinie VDI 6022

claus
Nr. 84-11/03



Eine Information des Fachinstitutes Gebäude-Klima e.V.
Danziger Str. 20, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel.: 07142/54498, Fax 07142/61298, E-mail: info@fgk.de, www.fgk.de

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen

Einleitung

Mit dem Erscheinen der VDI Richtlinien 6022 – Hygienische
Anforderungen an Raumlufttechnische Anlagen – im Juli
1998 für Büro- und Versammlungsräume und im November
2002 für Gewerbe- und Produktionsbetriebe liegen erstma-
lig detaillierte Richtlinien für hygienisch notwendige Verfah-
ren bei Raumlufttechnischen Anlagen vor. Die Richtlinie de-
finiert hygienische Ziele und beschreibt keine definierten
Vorgehensweisen zur Erreichung dieser Ziele.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Umsetzung der VDI
6022 werden in der Arbeitsstättenverordnung und der DIN
18379 – VOB Teil C formuliert. Im einzelnen heißt es:

• Arbeitsstättenverordnung: Der Arbeitgeber hat die
Arbeitsstätte nach dieser Verordnung, den sonst gelten-
den Arbeits- und Unfallverhütungsvorschriften und
nach den allgemein anerkannten sicherheitstechni-
schen, arbeitsmedizinischen und hygienischen Regeln,
sowie den sonstigen gesicherten arbeitswissenschaftli-
chen Erkenntnissen einzurichten und zu betreiben.

• VOB Teil C: Die Anforderungen der VDI 6022 sind zu
beachten.

Zur Einordnung in den Abnahmeprozess einer RLT-Anlage
gibt die VDI 6022 Blatt 3 eindeutige Hinweise: Bei Neuanla-
gen (Ausführungstermin nach Erscheinungsdatumg des
Weißdruckes) ist diese Erstinspektion im Rahmen der Ab-
nahme durchzuführen und zu dokumentieren.

Komponentenhersteller, Anlagenbauer, Service und
Wartungsfirmen, aber auch Betreiber und Nutzer von Ge-
bäuden und Produktionsanlagen sehen sich im Zusammen-
hang mit der Hygienerichtlinie VDI 6022 mit Fragestellungen
konfrontiert, auf die die Richtlinie keine direkte Antwort gibt:

• Hygiene-Zertifikate:  Zunehmend tauchen Produkte und
Verfahren mit "Zertifikaten" nach VDI 6022 auf.

• Bestandsanlagen können nur teilweise oder gar nicht
nach Anforderungen der VDI 6022 gewartet und instand
gehalten werden. In welchem Umfang müssen derartige
Anlagen nachgerüstet werden?

• Altverträge bei Wartung, Instandhaltung und Facility-Ma-
nagement, die oftmals eine lange Laufzeit haben.

Geltungsbereich

Die Richtlinie definiert Anforderungen an Planung, Ausfüh-
rung, Betrieb, Instandhaltung von Anlagen und deren Kom-
ponenten, sofern diese hygienerelevant sind. Hierbei ist be-
sonders darauf hinzuweisen, dass zur Erfüllung der Anfor-
derungen nach VDI 6022 eine ganzheitliche Betrachtung
von der Planung bis zum Betrieb notwendig ist. Dies bedeu-
tet beipielsweise, dass der Einbau von hygienischen Pro-
dukten und Komponenten nicht automatisch zu einer hygie-
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nischen Anlage nach VDI 6022 führt. Es ist erforderlich, dass
Planung und Installation der entsprechenden Komponenten
ebenfalls gemäß der Richtlinie durchgeführt werden müs-
sen. Bauliche und technische Anforderungen spezifiziert die
Richtlinie VDI 3803 – Raumlufttechnische Anlagen – bauli-
che und technische Anforderungen. Ebenso ist eine nach
hygienischen Anforderungen erstellte Anlage erst unter Be-
achtung der Instandhaltungskriterien auf Dauer hygienisch
zu betreiben.

"Hygiene-Zertifikate"

Die VDI Richtlinie 6022 schafft und regelt keine Grundlagen
für die Erteilung von Zertifikaten oder Gütesiegeln. Die Anfor-
derungen der Richtlinie werden von den Fachfirmen und
Komponentenherstellern eigenverantwortlich durch deren
nach VDI 6022 geschulte Mitarbeiter umgesetzt.
Selbstverständlich können sich ausführende Firmen,
Komponentenhersteller und Bauherren jederzeit von erfah-
renen und fachkundigen Institutionen beraten lassen.

Bestandsanlagen

Für Raumlufttechnische Anlagen, die vor dem Erscheinen
der  jeweils gültigen VDI 6022 erstellt wurden, gilt zunächst
ein entsprechender Bestandsschutz, vergleichbar auch dem
baulichen Brandschutz. Dies gilt insbesondere dann, wenn
durch die RLT-Anlage keine Befindlichkeitsstörungen der Nut-
zer verursacht werden.
Im Interesse einer dauerhaften Sicherstellung der hygieni-
schen Qualität sind insbesondere bei diesen Anlagen
Hygienekontrollen und -inspektionen durchzuführen und ein-
fache  Sanierungsmaßnahmen sofort einzuleiten. Hierzu zäh-
len beispielsweise Regelparameter, Undichtigkeiten an Fil-
tern und Feuchtbereiche. Zu empfehlen ist ggf. auch ein Stu-
fenplan zur vollständigen Umsetzung der VDI 6022 soweit
möglich.

Bei schweren Befindlichkeitsstörungen der Nutzer oder bei
starken Hygienemängeln ist eine Sanierung in jedem Falle
notwendig.
Darüber hinausgehende Forderungen aus dem Arbeitsrecht,
zum Beispiel durch die Berufsgenossenschaften, sind unbe-
dingt zu beachten.

Verträge

Gültig für die Leistung bei Erstellung und Instandhaltung sind
die jeweilig geschlossenen Verträge. Grundsätzlich ist die
VDI 6022 einzuhalten. Bei abweichenden Vertragsbestand-
teilen besteht eine Hinweispflicht des Auftragnehmers. Die
nach VDI 6022 notwendigen kostenrelevanten Leistungen
(z.B. die Hygieneinspektion, zusätzliche Geräteausstattun-
gen, etc.) müssen in den entsprechenden Leistungs-
verzeichnissen explizit aufgeführt werden.
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 Claus Händel, FGK 1

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Das „Hygienestatement“ 
des FGK

Dipl.-Ing. Claus Händel

Fachinstitut Gebäude-Klima e.V.

 Claus Händel, FGK 2

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

nicht für
Wohngebäude

nicht für reine
Prozessluftanlagen
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 Claus Händel, FGK 3

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen

Einleitung

Die Richtlinie definiert hygienische Ziele und beschreibt keine 
Vorgehensweisen

Arbeitsstättenverordnung:
... anerkannte sicherheitstechnische, arbeitsmedizinische und 
hygienische Regeln...

VOB Teil C:
Die Anforderungen der VDI 6022 sind zu beachten

Hygiene-Erstinspektion nach VDI 6022 Teil 3

 Claus Händel, FGK 4

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen

Geltungsbereich

Die Richtlinie ist nur ganzheitlich umzusetzen

Planung

Installation

Inbetriebnahme

Instandhaltung

Bauliche und technische Anforderungen nach VDI 3803

Schwierig in der Praxis

Baustellenmanagement

Schnittstellen während der Planung und Ausführung
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 Claus Händel, FGK 5

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen

Hygiene-Zertifikate

Die VDI Richtlinie 6022 schafft und 
regelt 

keine Grundlagen
für die Erteilung von Zertifikaten 
oder Gütesiegeln. 

Die Anforderungen der Richtlinie 
werden von den Fachfirmen und 

Komponentenherstellern

eigenverantwortlich
durch deren nach VDI 6022 
geschulte Mitarbeiter umgesetzt.

 Claus Händel, FGK 6

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Bestandsanlagen

Für RLT-Anlagen vor dem Erscheinen der  jeweils gültigen VDI 6022 
erstellt gilt zunächst ein entsprechender Bestandsschutz
(vergl. baulicher Brandschutz). Dies gilt insbesondere dann, wenn 
durch die RLT-Anlage keine Befindlichkeitsstörungen der Nutzer 
verursacht werden.

Im Interesse einer dauerhaften Sicherstellung der hygienischen 
Qualität sind insbesondere bei diesen Anlagen Hygienekontrollen 
und -inspektionen durchzuführen.

Einfache  Sanierungsmaßnahmen sind sofort einzuleiten. 
Zu empfehlen ist ggf. auch ein Stufenplan zur vollständigen 
Umsetzung der VDI 6022 soweit möglich.

Bei schweren Befindlichkeitsstörungen der Nutzer oder bei starken 
Hygienemängeln ist eine Sanierung in jedem Falle notwendig.

Darüber hinausgehende Forderungen aus dem Arbeitsrecht, zum 
Beispiel durch die Berufsgenossenschaften sind unbedingt zu 
beachten.

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen
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 Claus Händel, FGK 7

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Verträge

Gültig für die Leistung bei Erstellung und Instandhaltung sind 
die jeweilig geschlossenen Verträge. 

Grundsätzlich ist die VDI 6022 einzuhalten.

Bei abweichenden Vertragsbestandteilen besteht eine 
Hinweispflicht.

Notwendige kostenrelevante Leistungen des Auftragnehmers 
für Tätigkeiten im Rahmen der Abwicklung (Konzeption, 
Errichtung, Betrieb, Überwachung, etc.) nach VDI 6022 müssen 
in den entsprechenden Leistungsverzeichnissen explizit 
aufgeführt werden.

Information zur Hygiene in RLT-Anlagen

 Claus Händel, FGK 8

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Geltungsbereich reiner Außen- Fortluftbetrieb
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VDI 6022
uneingeschränkt
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 Claus Händel, FGK 9

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Außen- Umluftbetrieb ohne Abluftreinigung

RLT

AU ZU

AB

UM

Raum

FO

VDI 6022
uneingeschränkt

 Claus Händel, FGK 10

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

Außen- Umluftbetrieb mit Abluftreinigung

RLT

AU ZU

AB
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RLT

Raum

UM

Luftqualität hygienisch besser als 
Raumluft im Aufenthaltsbereich

mit 
Reinigungsfunktio
n

VDI 6022
uneingeschränkt
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 Claus Händel, FGK 11

Fachinstitut 
Gebäude-Klima e.V

reiner Umluftbetrieb

ZU

AB

RLT

Raum

UM

Luftqualität hygienisch besser als 
Raumluft im Aufenthaltsbereich
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Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Die Umsetzung der
Richtlinie VDI 6022 aus
Sicht eines Anbieters
von Gebäudeautomation
und Dienstleistungen

Dipl.-Ing. Helmut Kuhlmann, Essen

FGK Informationsveranstaltung  6. November 2003, Köln

Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Statement zum Hygienestatement des FGK:

Johnson Controls
unterstützt alle Bestrebungen, die der Imagepflege und
der Durchsetzung wesentlicher Qualitätsziele dienen. 

Das Hygienestatement weist besonders darauf hin, daß
zur Erfüllung der Anforderungen nach VDI 6022 eine
ganzheitliche Betrachtung von der Planung bis zum Betrieb
notwendig ist. Eine solche ist dazu angetan den Qualitätsstandard
und damit auch das Image der Branche zu verbessern. 

Das Hygienestatement des FGK



2

Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Die Gefahr:
(isolierte Betrachtung)

Durch Kondensatbildung können 
sich Mikroorganismen im System 
bilden und werden in die 
Raumluft abgegeben. 

Die Folge:
Auch krankheitserregende 
Keime können in die Innen-
raumluft gelangen. 

Gesunde Raumluft: Die Hygienerichtlinie VDI 6022

Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Das Ziel: Gesundes Raumklima

MSR-Technik in erforderlichem Umfang für die Messung
und Regelung physikalischer Parameter (wie z. B.
Temperatur, Feuchte), die Bestimmung luftqualitätsbestimmender
Größen (Luftvolumenstrom, CO2, Mischgas) und Sicherheits-
funktionen / Begrenzer an neuralgischen Punkten von Anlagen.
Regelmäßige Überwachung der raumlufttechnischen Anlagen
und deren Filtersysteme wirkt sich positiv auf das Raumklima
und damit die Gesundheit der Mitarbeiter aus. 
Gebäudeautomation zur Überwachung (Grenzwerte, Störung), 
Instandhaltungsmanagement und Dokumentation.

Das Ergebnis: Geringerer Krankenstand, 
erhöhtes Wohlbefinden, gesteigerte Effizienz. 

Gesunde Raumluft: Die Hygienerichtlinie VDI 6022
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Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Gesunde Raumluft: Die Hygienerichtlinie VDI 6022

§
Hygienische Anforderungen 
an RLT-Anlagen 
Der regelmäßigen Wartung, technischen 
Funktions- und Hygieneüberwachung 
kommt ein großer Stellenwert zu. Die 
Ausstattung von Lüftungsanlagen mit
MSR-Technik / GA sollte nicht hinter den
Möglichkeiten / Notwendigkeiten zurückbleiben.

Geltenden Richtlinien wie VDMA 24 186,
VDMA 24 772 und VDMA 24 773 
werden durch die VDI 6022 ergänzt.

Zusätzlich sind Arbeitsstättenverordnung,
Arbeitsrecht und VOB / C zu beachten.

Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

Gesunde Raumluft: Die Hygienerichtlinie VDI 6022

§
VDI 6022: Richtlinien für die Hygiene 
raumlufttechnischer Anlagen

Die VDI 6022 betrifft alle in Gebäudeplanung, 
-realisation, und -bewirtschaftung
beteiligten Gruppen: 
• Bauherren 
• Architekten und beratende Ingenieure 
• Anlagen- und Gerätehersteller 
• Genehmigungsbehörden 
• Sachverständige 
• Betreiber 
• Instandhalter und Servicedienstleister 
• Nutzer und ihre Interessenvertreter wie z.B. Personal- / Betriebsärzte 
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Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

QBE: Qualitätsumfeld in Gebäuden

Statement zum Qualitätsumfeld:

Johnson Controls setzt seit einigen Jahren weltweit auf das QBE 
Programm (Quality Building Environments), d.h auf einen 
ganzheitlichen Ansatz zum Qualitätsumfeld für Mitarbeiter in 
Gebäuden.  

Anforderungen
der Nutzer-
organisation

Befinden des 
einzelnen 
Mitarbeiters

Individuelle Umgebungs-
bedingungen,
gebäudetechnische
Funktionen und die 
Infrastruktur bestimmen das 
Arbeitsumfeld

Angemessene 
Kosten

Produktivität
Wohlbefinden

Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

QBE: Darauf achtet man in einem Qualitätsgebäude

• Reaktionen der Mitarbeiter oder Mieter
– Berücksichtigung der Empfindungen und Befindlichkeiten der Nutzer
– Frei von Symptomen des „Sick Building Syndromes“

– Frei von bauartbedingten Belastungen (Building Related Illness)

• Umgebungsbedingungen
– Thermische Behaglichkeit
– Messen und Regeln von Temperatur und relativer Feuchte
– Messen der CO2-Konzentrationen / Einsatz Mischgassensor
– Ausschalten von Schadstoffquellen
– Vermeiden von Gasen und Gerüchen
– Vermeiden von Stäuben, Verunreinigungen und

mikrobiologischem Wuchs
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Die Umsetzung aus Sicht von JOHNSON CONTROLS

• Zustand der HLK-Anlagen
– Lüftungseffektivität / Außenluftströme

– Filterwirkung

– effiziente Regelstrategien

• Betriebs- und Wartungsprogramm
– Mitarbeiterkommunikation

– Dokumentation wichtiger Vorgänge

– Vorbeugende Wartung

QBE: Darauf achtet man in einem Qualitätsgebäude
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FGK - Mitgliederversammlung 
2003 in Köln am 06. - 07. 11. 03
Fachvortrag über 
VDI 6022 im Anlagenbau

VDI 6022  -

Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Fachvortrag
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Die VDI – Richtlinien 6022 Blatt 1 und Blatt 3 stellen nach den geltenden Regeln 
den Stand der Technik dar. 

Die VDI 6022 Blatt 1 seit dem Juli 1998 geltend, 
Die VDI 6022 Blatt 3 seit dem November 2002 geltend. 

Die beiden Regeln sind für unterschiedliche Bereiche gültig, 

Blatt 1 für RLT-Anlagen in Büro- und Versammlungsräumen, 
Blatt 3 für RLT-Anlagen in Gewerbe und Produktionsbetrieben. 

Aufgrund der spezifischen Varianten dieser RLT-Anlagen in diesen beiden 
Bereichen sind Hygiene-Anforderungen an gleiche oder ähnliche 
Anlagenkomponenten in den beiden Richtlinien im Detail unterschiedlich 
formuliert, vom Sinn her jedoch gleich anzusetzen. 

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Grundsätzlich stellt die VDI 6022 eine Reihe von Anforderungen an den 
Anlagenplaner, den Anlagenbauer und an die Anlagenbetreiber, die
jedoch bis auf wenige Punkte lösbar und dieses wenigen Punkte nur mit 
einem erheblichen Aufwand lösbar sind. Größtenteils sind Bedingungen 
eingeflossen, die bereits Stand der Technik sind und somit für den 
Anlagenplaner und -bauer keine Probleme darstellen. Auf die wenigen 
Punkte die nach meiner Meinung nur mit großem Aufwand oder mit 
erhöhten Kosten erfüllbar sind, möchte ich nachstehend kurz eingehen.
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

1. Außenluftbehandlung

Die Richtlinien sind  in sich in einigen Passagen widersprüchlich 
aufgebaut. Hier sind die Ersteller der Richtlinien aufgefordert, mit einer 
Novellierung diese Unstimmigkeiten zu klären. Diese Klärung muss
schnell erfolgen, da ansonsten für die Anlagenplaner und -bauer eine 
Verunsicherung entstehet, die leicht zu Fehlenwicklungen bei 
Anlagenkonzepten führen kann.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Das gravierendste Beispiel ist die Problematik der Feuchtigkeit in der 
Außenluft, und der Einfluss dieser Feuchtigkeit auf die Komponenten. 
In den Richtlinien werden für alle Komponenten im Zuluftsystem
maximale Feuchtigkeitswerte vom 90% angegeben. Dies ist sicherlich 
eine sinnvolle Begrenzung, um biologisches Wachstum zu verhindern. 
Die hiervon betroffenen Komponenten sind unter anderem 

Schalldämpfer und Filter.
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Für diese Komponenten wird aber in der Außenluft eine maximale 
Feuchtigkeit von 80%, gemittelt über 3 Tage gefordert. Wenn man 
sich vor Augen führt, dass allein in Deutschland in der Außenluft an 
fast 50% der Zeit, also an mehr als 4000 Stunden im Jahr, diese 80% 
relative Feuchtigkeit überschritten wird, diese Angaben wurden uns 
vom Deutschen Wetterdienst bestätigt, dann muss die Frage erlaubt 
sein, auf welcher Basis diese Forderung erstellt wurde und wie sie 

vertretbar umgesetzt werden kann.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Um diese Forderung einhalten zu können, müsste an allen RLT-
Anlagen die Außenluft vor jeder weiteren Behandlung zuerst 
erwärmt werden, um mit Sicherheit die Forderung mit 80% im Mittel 
über 3 Tage zu garantieren und das bei Außentemperaturen von 
weit unter 0 °C bis ca. + 20 °C, um sie danach unter Umständen 
wieder für die weitere Behandlungen in einer Klimaanlage 
abzukühlen. Ein Unsinn sondergleichen. Dies hätte auch zur Folge, 
dass Wärmerückgewinnungssysteme teilweise nicht mehr mit den 
erwünschten Rückgewinnungseffekten arbeiten können. Darunter 
fallen die Systeme mit Plattenwärmetauscher, Wärmerohre (Heat-

Pipes) und Wärmepumpen.
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Selbst bei rotierenden WRG-Systemen setzt diese Forderung 
voraus, dass der WRG-Rotor als erste Stufe vor der Filterung 
eingesetzt werden muss. Dies ist in einem Großteil von 
Industrieanlagen durchaus Standard, bringt aber erhebliche 
Mehraufwendungen bei den Reinigungsintervallen dieser Rotoren. 
Lediglich bei den KV-Systemen kann durch Splittung der 
Wärmetauscher in der Außenluft mit einem Teil der WRG eine 
Vorerwärmung der ungefilterten Außenluft über 
Lamellenrohrwärmetauscher mit großem Lamellenabstand 
(entsprechend den Richtlinien mindestens 6 mm Blatt 1, 
mindestens 4 mm Blatt 3) erfolgen. Aber auch hier ist der erhöhte 
Aufwand bei den Reinigungsintervallen zu beachten und vor allem 
der wesentlich höhere Investitionskostenanteil. Nach meinem 
Dafürhalten ist in diesem Anlagensektor eine solche Begrenzung 

unsinnig.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Es ist ja nicht entscheidend, in welchem Zustand die Außenluft in 
das Gerät eintritt, sondern entscheidender ist doch, wie hygienisch 
die Luft den Menschen, die mit einer RLT-Anlage versorgt werden, 
zugeführt wird. Also entscheidend sind der Austritt aus dem Gerät, 
die Kanäle und Rohre für den Transport der Luft und der Austritt in 
die Räume. Hier muss der Zustand der Luft den hygienischen 

Bedingungen entsprechen.
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Zurückzukommen auf die Außenluft bin ich der Meinung, dass die 
Formulierung hier geändert werden muss. Es sollt festgehalten 
werden, dass die Außenluftansaugung so zu gestalten ist, dass der 
Eintritt von Regen und Nässe wirkungsvoll verhindert wird. Allein 
im Bereich der Ansaugung wird durch falsche Auslegung oder 
Ausrichtung oder Gestaltung sehr oft ein Transport von Wasser und 
Feuchtigkeit in nachfolgende Anlagenteile ermöglicht. Wir haben 
mit der richtigen Dimensionierung der Wetterschutzgitter und dem
Einsatz von groß dimensionierten Ansaugkammern nach den 
Wetterschutzgitter, die separat entwässert werden, beste 

Erfahrungen gemacht.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Diese Kammern konnten bei extremen Lagen durch zusätzliche 
Einbauten wie z. B. Tropfenabscheider soweit ertüchtigt werden, 
dass danach keine Nässe mehr auftrat. Diese Lösung hat sich vor 
allem bei sehr großen Luftmengen bewährt. Wir haben auch durch 
Entwicklung von neu gestalteten Ansauggittern einen ähnlichen 
Effekt erzielt wie beim Einsatz der Kombination Wetterschutzgitter 
mit Tropfenabscheider. Diese neuen Gitter sind optisch nicht mit
den herkömmlichen Wetterschutzgittern zu vergleichen. Daher 
scheitert ihr Einsatz sehr oft an den starren Vorstellungen der 

Architekten.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Die nachfolgenden Komponenten wie Schalldämpfer können wie in 
der vorliegenden Richtlinie durchaus mit einer Folienabdeckung 
versehen sein, aber eine Begrenzung der Feuchte wie bisher ist 
nicht sinnvoll. Jede Anlage mit ordentlicher Wartung und Pflege 
wird hygienische Luft den Menschen zuführen, auch wenn nicht alle 
in den Richtlinien aufgeführte Bedingungen für die 
Außenluftansaugung  eingehalten sind. Kritisch wird es nur dann,
wenn diese wichtigste Forderung (Wartung und Pflege) nicht erfüllt 
wird. Dann können trotz Beachtung aller Bedingungen aus den VDI-
Richtlinien die hygienischen Forderungen auf Dauer nicht gehalten 
werden.
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2. Luftleitungen und deren Einbauten

Die Forderungen in den VDI-Richtlinen im Bereich der Luftleitungen 
und deren Einbauten sind bis auf wenige Punkte umsetzbar. Sie 
stellen zwar erhöhte Anforderungen an den Anlagenplaner, -bauer
und –betreiber, sind aber mit einem vertretbaren Einsatz und 

Aufwand bis auf nachstehende Punkte umsetzbar.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau
Bei den Luftleitungssystemen werden zur Montage und Befestigung heute fast 
ausschließlich Blechschrauben eingesetzt. Diese Schrauben sind 
selbstschneidend und erlauben eine kostengünstige, sichere und schnelle 
Montage. Nachteilig wirken sich allerdings die scharfen Spitzen der Schrauben im 
Innern der Kanäle und Rohre aus, vor allem für die Reinigung der Systeme. 
Besser wäre der Einsatz von Blindnieten, die innen keine scharfen Kanten 
aufweisen und auch für Schmutzablagerungen kaum Möglichkeiten bieten. Diese 
erfordern jedoch einen wesentlich höheren Montage- und Zeiteinsatz, was die 
Kosten einer Anlage deutlich erhöhen würde. Wir haben Untersuchungen 
durchgeführt, ob am Markt Befestigungssysteme erhältlich sind, die die Vorteile 
einer schnellen und kostengünstigen Montage mit Blechschrauben mit denen der 
Nieten in Bezug auf Hygiene verbindet. Dies gibt es leider nicht. Auch die 
selbstschneidenden Nieten haben im eingebauten Zustand innen noch einen 
spitzen Schneidkopf, der nicht komplett in der Niete versenkt werden kann 
Zusätzlich bietet diese selbstschneidende Niete in der verbleibenden Öffnung 
neben dem Schneidkopf Möglichkeiten für Schmutzablagerungen und somit für 

ein biologisches Wachstum.
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VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

Aus diesem Grund scheiden solche Lösungen für den Einsatz aus. 
Die Systeme sind im Allgemeinen größtenteils innen glatt 
ausgeführt und entsprechen den Hygieneanforderungen. Nur im 
begrenzten Umfang werden die selbstschneidenden Schrauben 
eingesetzt, vor allem bei der Verbindung von Rohren (Sicherung der 
Steckverbindung), beim Aufsetzen von Stutzen auf Rohre und 
Kanäle und beim Erstellen von Pass-Stücken auf der Baustelle. 
Nach Rücksprache mit Experten von Reinigungsunternehmen, die 
sich auf die Reinigung von Kanalsystemen spezialisiert haben, 

wurden diese Schrauben als nicht problematisch angesehen.
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Bei der Wahl der Dichtstoffe wurden von uns umfangreiche 
Untersuchungen durchgeführt. Dabei sollten die Dichtstoffe, die 
einen Nährboden für Mikroorganismen darstellen, herausgefiltert 
werden. Das Ergebnis war ein Umstellen von fast 50% unserer 

bisher verwendeten Dichtstoffe auf neue Dichtstoffe.

VDI 6022  - Umsetzung der Richtlinien im Anlagenbau

3. Fazit

Die RLT-Anlagen können auch nach den derzeit geltenden Regeln der VDI 6022 
Blatt 1 und Blatt 3 gebaut werden. Die vorhandenen und vor angesprochenen 
Probleme sollten von den verantwortlichen Arbeitskreisen schnellsten 
überarbeitet werden, um Fehlentwicklungen zu vermeiden. Die 
verantwortungsbewussten Unternehmen im Anlagenbau und der 
Anlagenplanung sind gefordert, die zur Durchsetzung dieser Novellierung 
erforderlichen Unterstützungen zu leisten. Die Betreiber der Anlagen müssen 
dafür sorgen, dass die Anlagen einer ordentlichen Wartung, Pflege und 
regelmäßigen Reinigung unterzogen werden. Das Ziel muss sein, mit den 
wiederkehrenden Hygieneuntersuchungen an den RLT-Anlagen nicht eine 
Feststellung von Mängeln sondern eine Bestätigung einer guten 
Anlagenbetreibung zu erhalten.
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Köln, den 06.11.03

H. Dold

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit
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VDI 6022 aus Sicht der Gerätehersteller 

Hygienerichtlinie VDI 6022 
aus Sicht der Hersteller 

von RLT-Geräten

Dipl.-Ing. Raimund Lang

Geschäftsführer der AL-KO THERM GmbH

2

Kausalkette 

Kausalkette bei der Umsetzung der Richtlinie VDI 6022:
a eäte

teller
gen
uer

et e beene
aben
rieb/
tung/
ektion

Gerätyreibung

Gerätehersteller ist ein Glied der Kausalkette, in deren Abfolge 
die Hygienerichtlinie VDI 6022 umgesetzt werden muss

Umkehrschluss: Die Richtlinie VDI 6022 kann nur dann 
umgesetzt werden, wenn alle an der Kausalkette 
beteiligten gleichermaßen mitwirken
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Rolle der Hersteller 

Rolle der Hersteller von RLT-Geräten innerhalb der VDI 6022:

Konstruktion und Bau Richtlinien-konformer Geräte hinsichtlich:

a) Verwendung korrosions-
beständiger Materialien im 
Kontaktbereich zur Luft 

b) Verwendung nicht-verstoff-
wechselbarer Materialien 
(Dichtungen, etc.)

unkritisch, da im 
Einflussbereich des 

Herstellers

unkritisch, da im 
Einflussbereich des 

Herstellers
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Rolle der Hersteller 

Rolle der Hersteller von RLT-Geräten innerhalb der VDI 6022:

Konstruktion und Bau Richtlinien-konformer Geräte hinsichtlich:

c) hinreichende 
Zugänglichkeit zu 
allen Bauteilen im 
RLT-Gerät 

Problematisch, da:
1) zum Teil Widerspruch zu    

Längenvorgaben / Platzangebot  
seitens Planer

2) kein Einfluss auf „Verbauung“ von 
Gerät durch Rohr- und 
Leitungsführung seitens 
Anlagenbauer
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Rolle der Hersteller 

Rolle der Hersteller von RLT-Geräten innerhalb der VDI 6022:

Konstruktion und Bau Richtlinien-konformer Geräte hinsichtlich:

d) hinreichende 
Luftfiltration und 
Vermeidung 
mikrobiellen 
Wachstums auf 
Filtern

Problematisch, da:
1) Filterstufung seitens Planer 

vorgegeben (nur bedingter Einfluss 
auf notwendige Stufungen F5/F7 
bzw. F7/F9)

2) wenn Vorerhitzer durch Planer 
nicht festgeschrieben, ist 
zusätzlicher Einbau seitens 
Hersteller nur schwierig 
durchsetzbar

6

Rolle der Hersteller 

Hersteller von RLT-Geräten hat nur zum Teil 
Einfluss auf die Umsetzung der konstruktiven 
und systemtechnischen  Vorgaben aus der VDI 
6022
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Positive Auswirkungen 

positive Auswirkungen der VDI 6022 auf die Hersteller von RLT-Geräten:

klare konstruktive und systemtechnische Vorgaben für 
Hygiene-konforme RLT-Geräte

eindeutiges Bekenntnis hin zur qualitativen Optimierung 
von RLT-Geräten / RLT-Systemen
(Tenor der Richtlinie: „Qualität der Hygiene vor Preis“)

Mittel- und langfristig eine nachhaltige Verbesserung des
Images der RLT-Branche
(Tenor der Richtlinie: „Wir sind aktiv in Sachen 

sauberer und gesunder Luft“)
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Problempunke 

Problempunkte aus der VDI 6022 für die Hersteller von RLT-Geräten:

die Marktdurchdringung der VDI 6022 ist heute nur sehr gering

die Bedeutung der konsequenten Anwendung und Umsetzung 
aller Merkmale der VDI 6022 sind am Markt derzeit nur schwer
vermittelbar

der Status der  VDI 6022 als „Stand der Technik“ ist größtenteils
nicht bekannt oder wird nachhaltig ignoriert

a) Umgang mit Markt:
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Problempunke 

Problempunkte aus der VDI 6022 für die Hersteller von RLT-Geräten:

VDI 6022 als Stand der Technik            Preissituation

VDI 6022 als Stand der Technik           Planungsvorgaben

VDI 6022 als Stand der Technik            Geräteeinbau vor Ort

VDI 6022 als Stand der Technik              Gerätebetrieb vor Ort

a) Umgang mit Markt:

Folge: Probleme mit den Dualitäten :

10

Problempunke 

Problempunkte aus der VDI 6022 für die Hersteller von RLT-Geräten:

Derzeit einzig möglicher Weg zur Sicherstellung und Dokumentation
der Konformität zur VDI 6022 für RLT-Geräte ist:

b) Gegenwärtiger Umgang mit der VDI 6022:

Protagonisten der VDI 6022 fordern (unter anderem) :

Baumusterprüfung

Hier liegt (subjektiv betrachtet) der Verdacht der „Geldmacherei“ 
sehr nahe, da zur Zeit am Markt das Motto gilt:
„Der Kunde weiß nichts mit einer Baumusterprüfung anzufangen,
aber alle Hersteller müssen sie haben“
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Fazit

Schlussbemerkungen: 

die VDI 6022 ist wichtig und gut für die gesamte RLT-Branche 
und damit auch für Hersteller von RLT-Geräten

die VDI 6022 gibt klare Hinweise für das zukünftige Handeln

PR und Marktdurchdringung für die VDI 6022 müssen sehr rasch
und signifikant intensiviert werden

„Glücksrittertum“ und „Abzockereien“ im Umfeld der VDI 6022 
müssen nachhaltig unterbunden werden 
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FGK Köln 6.11.03

• VDI 6022 

Umsetzung aus Sicht des 
Instandhaltungs-Dienstleisters

Trends im Servicemarkt

• Kunde reduziert Intervalle
• Kunde reduziert Leistung
• Immer mehr Billigstanbieter aus allen 

Branchen
• Ausschreibungen für Serviceleistungen
• Service in Anlagenbauausschreibung 

enthalten / vordefiniert
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Allgemeine Trends VDI 6022

• Nachfrage zu 6022 steigt

• Nachfragen ob eine gesetzliche 
Verpflichtung besteht
(muß das sein)

• wenig Abschlüsse incl. 6022 (Kosten?)

Einflüsse der 6022

• Notwendigkeit der Wartung nicht nur aus 
technischer Sicht

• Leistungsprofile / -verzeichnisse werden 
hinterfragt
Maschinenschutz / Personenschutz
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Spannungsfeld 6022

• Kurze Intervalle
– Luftfilter (Kontrollen)
– Umlaufsprühbefeuchter
– Endgeräte 2 *jährlich großer Aufwand

• Anlagen sind nicht 6022 konform gebaut 
(Altbestand) 

• Verunsicherung der Kunden

Leistungsabgrenzung

• Wartungsleistung

• Betreiberleistung

• Hygieneaufwand

• ohne Leistungsabgrenzung => Preisexplosion
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Ausschreibung Leistung nach

• VDMA 24 186
• DIN 31051
• VDI 6022

• ohne klare Leistungsabgrenzung 
Verunsicherung bei der Kalkulation

Kunde entscheidet über den Preis

• Es fehlen Leistungskontrollen

• Kunde fehlt die Kompetenz zur Beurteilung

• Kunden reicht eine Bescheinigung zu seiner 
Entlastung
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VDI 6022 & DIN 31051

• Schwachstellenanalyse &  Beseitigung

• welche Leistungen sind von wem zu 
erbringen?
wer trägt die Kosten?
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Die Umsetzung der
Richtlinie VDI 6022

-- aus der Sicht des Reinigungs-Dienstleisters --

Dr. Stefan Burhenne - LuKaS GmbH

Reinigung vor der
Hygienerichtlinie VDI 6022

Dunstanlagenreinigung zur Minderung der 
Brandgefahr
Reinigung der Prozessluft zum 
Funktionserhalt und Minderung der 
Brandgefahr
RLT-Anlagen-Reinigung nur bei Problemen

Luftverlust
Funktionsprobleme
Beschwerden der Mitarbeiter
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Reinigung von RLT-Anlagen

Funktionserhaltende Reinigung 

VDMA Einheitsblatt 24186

einfache mechanische Reinigung

Hygienetechnische Reinigung

VDI 6022

Hygiene und Sauberkeit

Hygiene

Hygiene ist die Lehre von der 

Verhütung von Krankheiten

Muss begrifflich von „Sauberkeit“ streng 

unterschieden werden
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Ältere Vorschriften zur 
Sicherstellung der Hygiene

VDMA 24186 
Leistungsprogramm für die Wartung 
von Raumlufttechnischen Anlagen 
(1988)
DIN 1946, Teil 2
Raumlufttechnik, 
gesundheitstechnischen Anforderungen 
(1984)

Neuerungen für den Reinigungsbetrieb

Qualifizierung des Personals
Hygieneuntersuchung als Dienstleistung
Einhaltung der hygienischen Anforderungen
Richtlinie gibt Stand der Technik zur Hygiene 
von RLT-Anlagen wieder
Übertragung der Nachweispflicht gemäß VDI 
6022 auf Reinigungsfirma möglich
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Reinigung nach VDI 6022

Betrifft in der Regel nur die Zuluft von RLT-Anlagen
Kein sichtbarer Schmutz (besenrein)
Mindestens mittlerer Standard bei der Staubkonzentration 
(ab Teil 3)
Keine Feuchtstrecken hinterlassen 
(möglichst nicht nass reinigen)
Befriedigender Hygienezustand (keine starke 
Keimbelastung)
Unter 1000 KBE bei Reinigung eines 
Umluftsprühbefeuchters

Das Ergebnis muss stimmen, die Reinigungsmethode ist
nicht vorgeschrieben.

VDI 6022 in der Praxis

Wartung und Reinigung wird gleichgesetzt
Hygieneinspektionen liegen selten vor
Staubmessungen werden kaum nachgefragt
(nur sichtbarer Staub wird entfernt)
Trotz Hygienebefunde meist keine Abhilfe
Auch Abluftreinigung nach VDI 6022
Weil meist nur Anlagen inspiziert werden, 
entfällt die Beurteilung des Kanalsystems
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Vorteile durch die VDI 6022

Neue Einsatzgebiete können entstehen
Hohlbodenreinigung
Bauendreinigung
Sanierungen von Altanlagen
Doppelfassade
Hygieneinspektion

Ausgrenzung fachfremder Anbieter
Meist dem Preis untergeordnet

Was muss verbessert werden

Fettfreie Kanäle sollten Pflicht werden
Erstinspektionen bzw. Erstreinigung bei 
Neuanlagen sollte strenger überwacht 
werden (Abnahme)
Hygieneschulung auf Zeit
Vorgaben zur maximalen Keimbelastung
Etablierung von Kontrollinstanzen
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Ausblick

Ein Umdenken geht nur langsam voran
Verantwortungsbewusste Anlagenbetreiber 
beachten die VDI 6022 
Ohne Kontrollinstanzen keine wirkliche 
Anerkennung der Richtlinie
Hygieneschulung macht noch keinen 
Fachbetrieb
Immer noch ist der Preis alleiniges 
Zuschlagskriterium
Aufklärung tut Not!




